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Kiinstliche Demonstration des Herzschlages

VON PROF. DR. ARTHUR KORN

Um den Herzschlag abzuhorchen, legt auch heute noch
der erfahrene Arzt sein Ohr an die Brust des Kranken,
oder er bedient sich des bekannten kleinen Hérrohres;
er vernimmt dabei nur ganz leise Gerdusche, aus denen
er dank seiner Erfahrung eventuelle Storungen und
Krankheitssymptome entnimmt. Es bedarf langer
Uebung und auch einer gewissen Anlage fiir den Studie-
renden, um mit einiger Sicherheit Krankheitssymptome
aus dem Herzschlage herauszulesen, grade wegen der ge-
ringen Intensitit dieser Herztone. Es ist klar, dafl diese
Schwierigkeiten sich verminderten, als es durch die Ver-
stirkertechnik der Elektriker, welche ja auch dem Laien
von den Radioempfingern her ziemlich geldufig ist, mog-
lich wurde, auflerordentlich leise Tone in iiberraschender
Weise zu verstirken. Man konnte nun die Herztone
briillend laut wiedergeben, so daf sie von einem Laut-
sprecher in einem groflen Auditorium iiberall vernehm-
lich wiedergegeben werden konnten, man konnte sie in
der Entfernung von Tausenden von Kilometern iiber ein
Kabel oder durch drahtlose Uebertragung zu Gehor
bringen.

Es wurde auch médglich, die Herztone zu registrieren,
d. h. in einer gewissen Art aufzuzeichnen, so dafl mit
Hilfe dieser Aufzeichnungen die Tone durch geeignete
Apparate wieder zu jeder beliebigen spiteren Zeit repro-
duziert werden konnten, entweder auf Grammophon-
platten oder besser noch optisch-photographisch als Kur-
ven, bezugsweise wie im Tonfilm. Die Reproduktion
geschah durch Abspielen der Grammophonplatte oder
besser durch Vorbeiziechen des Tonfilmes zwischen einer
hellen Lichtquelle und einer lichtelektrischen Zelle, welche
die Funktion hat, Lichtschwankungen in Schwankungen
elektrischer Stréme zu verwandeln und nach gehériger
Verstirkung der Strome im Lautsprecher akustisch wie-
derzugeben.

Im besonderen hat die photographische Registrierung
der Herztone gelehrt, diese genauer zu analysieren, die
charakteristischen Formen der normalen Schwingungen
herauszulesen und zu studieren, wie krankhafte Zustinde
die normalen Schwingungen verindern. Es ist zweifellos
fiir das medizinische Studium von grofler Bedeutung, daf}
man heute diese Dinge einem grofien Auditorium aku-
stisch und optisch demonstrieren kann. Ein bekannter
Berliner Nervenarzt, Dr. Leo Jakobsobn, hat vor kurzem
eine einfache Apparatur der Berliner Medizinischen Ge-
sellschaft vorgefiihrt, durch welche auf lichtelektrischem
‘Wege kiinstlich Téne hervorgebracht werden, die den
normalen Herztdnen gleichen, und Geriusche, welche als

Symptome krankhafter
Herzstorungen bekannt
sind. Er liffit zu diesem
Zwecke eine transpa-
rente Scheibe zwischen
einer hellen Lichtquelle
und einer lichtelektri-
schen Zelle rotieren,
nachdem er auf der
Scheibe in geeigneten
Abstinden helle und
dunkle Linien aufge-
zeichnet hat, die der
Analyse der Herztone
entsprechend  gewihlt
sind. Die Scheiben sind
fiir die verschiedenen
Demonstrationen  aus-
wechselbar; auf einigen
Scheiben sind die hellen
und dunklen Linien so
gewihlt, dafl eben die
normalen Herzténe her-
auskommen, die ja im
iibrigen auch verschieden
sind, je nachdem die
Toéne mehr am oberen
oder unteren Rande ab-
gehdrtwerden, was durch
verschiedene  Aufzeich-
nungen  demonstriert
werden kann. Mit an-
deren  Aufzeichnungen
konnte er die Gerdusche
beiverschiedenenKrank-
heitssymptomen demon-
strieren.. Mit  Riick-
sicht darauf, daf diese Demonstrationen mit Hilfe eines
Lautsprechers einem grofien Auditorium vorgefiihrt wer-
den konnen, und dafl auch, wenn dies gewiinscht wird,
optische Projektionen der entsprechenden Tonschwingun-
gen diese Demonstrationen unterstiitzen konnen, ist hier
ein wichtiges Mittel zur Heranbildung und Uebung an-
gehender Aerzte nicht blof in der Diagnose von Herz-
erkrankungen bereitgestellt; dieselben Methoden lassen
sich offenbar auch auf die Demonstration von Atem-
gerduschen und allerlei anderen physiologischen Erschei-
nungen ausdehrfen.

Ein Auditorium angehender Aerzte hort und sieht kiinstliche physiologische Vorginge

Ich mochte zum Schlusse noch bemerken, dafl die auf
lichtelektrischem Wege hervorgerufenen Schwingungen
elektrischer Strome noch mancherlei Anwendungen in der
Medizin haben kbnnen, die dereinst vielleicht einmal von
Bedeutung werden. Hat man doch hier ein Mittel, nicht
blof aufRerordentlich hohe Frequenzen zu erzeugen, son-
dern auch die Schwingungskurven in beliebiger, geeig-

neter Weise zu variieren. Die Elektrotherapie, welche*

auf kranke Muskeln und Nerven durch geeignete elek-
trische Intensitdtsschwankungen einzuwirken sucht, hat
hier ein grofles Feld der Betitigungsméoglichkeiten.

Irlf

)
/}//7@€

bringen Erkaltungskrank-
heiten mit sich, Nehmen
Sie dann, wie stets

- L 3
EN'RER
Tabletten

Prels fiir die Glasr8hre Frs. 2.—. Nur in Apotheken,

EINE FAST
KOSTENLOSE
SCHONHEITSKUR

Zu Werb k

v und zur Bek machung
der Schonheitsmittel BABETTE prdsentiert die
Firma BOURJOIS den Leserinnen dieser Zei-
tung ein entziickendes Kdstchen mit Bemuste-
rung der fiinf Produkte, welche zu grindlicher
Hautpflege erforderlich sind; diese beruht auf
drei Grundregeln : Hygiene, Ernghrung und
Schutz.

Wenn Sie-dieses Kdstchen wiinschen, senden
Sie gefilligst diese Annonce mit Angabe von
Namen und Adresse, sowie unter Beifigung
von Fr. 2.50 fir Porto, Verpackung und sonstige
Spesen, an Athanor S. A., Agence der Produkte
Babette, 15, Rue de Rive, Genf.

Bourjois ist der Schopfer von # Mon Par-
fum*, " Soir de Paris’, ” Fards Pastels '
und des Lippenstiftes */ Femina *’.

z2

Scsv quit sehen Sie

Thre Faamvdoche

durch die Schaumbrille:
Sie konnen sich im Spiegel beobachten und den
Erfolg [hrer Haarwdsche kontrollieren. Mit der
Schaumbrille ist die Haarwdsche keine Qualerei in
der Dunkelkammer mehr. Aufler der Schaumbrille
liegt dem Schwarzkopf - Extra das Nachspiilbad
Schwarzkopf - Haarglanz bei. Deshalb garantiert
die Schwarzkopf-Haarpflege fiir alle Zeit kriftig
gedeihendes Haar won natiirlicher Leuchtkraft.
,,Haarglanz* macht das erschlaffte Haar wieder fest
(adstringiert es). ,Haarglanz* macht die Alkalien
des Waschmittels unschadlich (neutralisiert es). So
erhdlt es seine Straffheit wieder und lqfit sich besser
und haltbarer frisieren!

Wenn Sie es eilig haben,

gibt schones Haar in 3 Minuten
Schwarzkopf-Trocken-Schaumpon

SCHWARZKOPE - SCHAUMPON -EXTRA-
I e T

General-Depot: Doetsch, Grether & Cie. A.-G., Basel

e Qualitat
D‘:\:‘e% Kenne

<vermouth Jsotta




	Künstliche Demonstration des Herzschlages

